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Kann das Kind denn einzelne Laute zu einem gesprochenen Wort verbinden? Du sprichst z.B. O
m a und das Kind erkennt, aha, d.h. Oma. Das könnte man sonst mit Mitschüler(inne)n üben.
Ein Mitsch. liest die einzelnen Buchstaben vor und hat das ganze Wort als Lösung
dahinterstehen, die er aber erst vorliest, nachdem das Kind versucht hat, das Wort zu erraten.
Das wäre eine kleine Leseübung für die Mitsch. und eine Übung für das Kind.

Ich könnte mir vorstellen, dass das Kind überhaupt noch nicht wirklich erfasst, dass die
Buchstaben Laute repräsentieren und dass einzelne Laute und Buchstaben zusammengesetzt
gesprochene bzw. geschriebene Silben und Wörter ergeben.

Dass das Kind Sprechsilben zerlegen kann, ist schon mal sehr gut. Aber wir haben ja keine
Silbenschrift in dem Sinne, dass es ein Schriftzeichen für Silben gibt. Und wenn es diesem Kind
gelingt, in Silben zu sprechen, versteht es das womöglich einfach als eine Art langsames
rhythmisches Sprechen, stellt aber keinen Zusammenhang zu geschriebenen Silben/Wörtern
bzw. den Buchstaben her.

Dann erscheint ihm auch das Erlernen der einzelnen Buchstaben sinnlos...Es versteht sie evtl.
nur als inhaltsleere Zeichen.

Das a und m kann man mit Bedeutung füllen: Ah! Verstanden! Oder Ah! Hilfe! Ich bin
hingefallen! Oder: Mmh, wie lecker! Bilder zu solche Situationen finden, Sprechblasen
einzeichnen, in denen nur der einzelne Buchstabe geschrieben wird und vorlesen lassen. Das
Kind kann auch selbst Bilder von Momenten malen, in denen man A oder M sagt.

Danach sind Bilder hilfreich, auf denen z.B. die Ameise A sagt. Bei dem Wort Ameise kann man
auch super den Anlaut abhören üben.

Das Kind sollte erstmal verstehen, dass man mit Buchstaben etwas festhalten/verschriftlichen
kann.

Gleichzeitig viel zur visuellen Wahrnehmung anbieten: A und M einkreisen, aus Zeitungen und
Prospekten ausschneiden und aufkleben lassen, auf Verpackungen das A und M finden (M und
M‘s), aus Holz-, Magnetbuchstaben etc. die betreffenden Buchstaben heraussuchen lassen, Wie
viel A‘s findest du im Klassenraum? Fotosafari zum Buchstaben: Wo finde ich zuhause/draußen
den Buchstaben? etc.

Erst wenn A und M sicher sitzen, würde ich zum Zusammenschleifen kommen!

Beim Laute heraushören würde ich Bilder anbieten, unter denen gleichzeitig das Wort steht.
Wenn das Hören nicht gelingt, kann man auf den Buchstaben zeigen. Erstmal solche
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Wortbildkarten nach Anlauten sortieren lassen. Und dann erstmal auf die eingeführten
Buchstaben beschränken oder generell darauf achten, dass es sich erstmal nur um Laute
handelt, die man beim Sprechen langziehen kann, K wie Koffer wäre ungünstig 

„Vorne“ als Begriff müsste übrigens auch geklärt sein...in Klasse 7 hatte ich jetzt wieder Schüler
mit Förderbedarf Lernen, die sonst ganz fit sind, denen solche Ortsangaben tatsächlich nichts
sagen.

Es kann leider an vielen Stellen haken, es gilt, die richtige zu finden und loszulegen. Viel Arbeit
und ohne zusätzliche Unterstützung im Unterricht für dich als Lehrerin sehr schwierig.
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